
 

Marburger Bund fordert  

Perspektiven und Investitionen 
 

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein | Gespräch mit Oberbürgermeister 

Köln. In einem kurzfristig anberaumten Gespräch mit dem Oberbürgermeister der 

Stadt Koblenz, David Langner, haben sich die Vertreter des Marburger Bundes 

Nordrhein-Westfalen/Rheinland-Pfalz, weiterer Gewerkschaften und Arbeitneh-

mervertreter über die aktuelle Situation des Gemeinschaftsklinikums Mittelrhein 

(GKM) ausgetauscht.  

Der Marburger Bund NRW/RLP forderte in diesem Gespräch erneut, dass mittel- 

und langfristige Perspektiven für das GKM geschaffen werden müssen. Dazu be-

darf es der vom Land Rheinland-Pfalz ursprünglich in Aussicht gestellten Investiti-

onen. Aber auch die vier am GKM beteiligten Stiftungen, die Landkreise sowie die 

Stadt Koblenz sieht der Marburger Bund in der Pflicht, insbesondere um die auf-

gelaufenen Verluste kurzfristig auszugleichen.  

„Die gescheiterten Verhandlungen mit Sana führen erneut vor Augen, dass es da-

hingehend keine Plan B gab, der von uns immer gefordert wurde“, betonte auch 

Dr. med. Claus Beermann, Vorstandsmitglied des Marburger Bundes NRW-RLP. 

„Spätestens jetzt müssen die Gesellschafter verstehen, dass tragfähige Konzepte 

und nachhaltige Lösungen aus dem Gesellschafterkreise heraus etabliert werden 

müssen.“  

Nach den Jahren der Vertröstungen mit potenziellen Investoren fordern die be-

troffenen Ärztinnen und Ärzte endlich ein Licht am Ende des Tunnels: „Andere Bei-

spiele haben gezeigt, die Rettung von Kliniken setzt voraus, dass die Ärztinnen und 

Ärzte in der Klinik bleiben, statt sich an wettbewerbsfähigere Standorte zu bege-

ben. Darum darf das Vertrauen der Ärzteschaft in die Zukunft des GKM nicht ver-

spielt werden“, resümierte Dr. Beermann. 
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Der 1947 gegründete 

Marburger Bund ist mit 

über 135.000 Mitglie-

dern der größte ärztliche 

Berufsverband Europas 

und die einzige Gewerk-

schaft für angestellte 
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über 31.000 Ärztinnen 
und Ärzte organisiert. 
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